
100 Jahre Posaunenchor – Auftaktveranstaltung beim 

Neujahrsgottesdienst am 1. Januar 2021 um 17 Uhr in der Andreaskirche 

 

Es gibt zwar keine Gründungsdokumente, aber unser rühriger Chronist 

Frank Ausmeier hat recherchiert, daß das Gründungsjahr des Eninger 

Posaunenchores im Jahr 1921 festzumachen ist. 

Der erste Tag im neuen Jahr 2021 soll also der Auftakt sein zum 100-

jährigen Jubiläum des Eninger Posaunenchores. 

Wir sind gut aufgestellt mit 25 Bläserinnen und Bläsern im Alter von 12 

bis 85 Jahren, denen der Posaunenchor musikalische Heimat ist und die 

ein freundschaftliches Miteinander pflegen. 

Wo andere Chöre händeringend nach Chorleitern suchen, sind wir in der 

glücklichen Lage neben mir als Chorleiterin mit Silvia Rall und Katrin 

Kilian noch zwei Stellvertreterinnen zu haben. 

Wir haben drei prächtige Jungbläserinnen und einen Jungbläser, deren 

hohe musikalische Qualität sie eben schon genießen durften, und die 

schon fleißig im Posaunenchor mitspielen. 

Seit Oktober haben wir eine neue Jungbläserin mit 8 Jahren und einen 

neuen Jungbläser mit 12 Jahren, die an der Musikschule 

Trompetenunterricht erhalten. 

So können wir eigentlich zuversichtlich in die Zukunft blicken. 

Was unsere Feierlaune allerdings mächtig dämpft, ist die Tatsache,  

dass wir heute noch nicht wissen, ob wir unsere vielen geplanten 

Jubiläumsveranstaltungen im Jahr 2021 überhaupt oder in welchem 

Rahmen durchführen können. 

Dass wir schon seit Monaten keinen regelmäßigen Probenbetrieb 

durchführen können. Das geht an die musikalische Substanz und es 

bröckelt auch die Gemeinschaft. 

Deshalb feiern wir mit gebremstem Schaum, aber wir feiern – heute 

diesen Gottesdienst mit einigen stellvertretend für alle Musizierenden, 

einigen in den Bänken sitzenden Bläserinnen und Bläsern und mit der 

ganzen Gemeinde hier und an den Bildschirmen. Wir erleben dennoch 

Gemeinschaft. Das gibt uns Kraft und Hoffnung auf eine bessere 

Zukunft. 


